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Seit 100 Jahren

Einladung zum 
Patientenseminar
Tinnitus erleben 
heißt nicht an 
Tinnitus leiden! 
Donnerstag,  
11. Juni, 18 Uhr 
im Seminarraum von 
BECKER Hörakustik, 
Bonn-Bad Godesberg 

Seit 100 Jahren: Mit BECKER Hören bewahren und Tinnitus bewältigen.

Tinnitus Zentrum Bonn

Referenten: Dr. med. Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), 
Dan Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), 

Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),
Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)

www.tz-bonn.de

Verstehen. 
Unterhalten. 
Dabeisein.

Ich geHöre dazu!
Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Kooperationspartner des 

Maiansingen in Rüngsdorf 
Der Mai ist gekommen

Die Organisatoren: vorne v.l. Sabrina Schmitz (AS), Charlotte Jagusch (OA), Marc Nelles (AS) hinten v.li. Stefan Rübenach (OA), Helmut 
Eschweiler (OA) u. Nico Seifert (AS) Bericht auf Seite 2
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Anzeige

Einladung zum Patienten-
seminar des Tinnitus-Zen-
trum-Bonn am 13. Juni

Expertenteam des Tinnitus-Zentrum-Bonn: Dr. med. Ingo Wag-
ner, (Facharzt für HNO-Heilkunde), Dan Hilgert-Becker (Hör-
akustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und 
Verhaltenstherapeutin), Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psy-
chologischer Psychotherapeut)

Das Expertenteam des Tinnitus-
Zentrum-Bonn (TZB) stellt im Rah-
men der Veranstaltung bewährte 
sowie neue Therapiemöglichkeiten 
bei Tinnitus vor. Ziel ist es, aktuelle 
Ansätze verständlich zu erläutern 
und den Teilnehmenden einen pra-
xisnahen Überblick über mögliche 
Behandlungswege zu geben.
Im Mittelpunkt steht der offene 
Austausch: Die Referierenden be-
antworten konkrete Fragen der 
Teilnehmenden und gehen auf 
individuelle Situationen ein. Ge-
meinsam werden mögliche Lö-
sungsansätze und Strategien zum 

Umgang mit Tinnitus erarbeitet, um 
die persönliche Lebensqualität zu 
verbessern.
Ziel der Veranstaltung ist es, Orien-
tierung zu geben und individuelle 
Handlungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen. Die Veranstaltung richtet sich 
an Betroffene sowie interessierte 
Angehörige und bietet Raum für 
Information, Austausch und Dis-
kussion in sachlicher Atmosphäre.
Donnerstag, 11. Juni, 18 Uhr
Referenten: Expertenteam des Tin-
nitus-Zentrum-Bonn
Ort: Alte Bahnhofstraße 16, Bonn-
Bad Godesberg

Bericht zur Titelseite

Maiansingen in Rüngsdorf 
Der Mai ist gekommen

Der bunt geschmückte Maibaum fällt direkt 
auf, wenn man vom Römerplatz in die Rhein-
straße einbiegt.

Der Ortsausschuss 
Rüngsdorf blickt 
zufrieden zurück. Am 
30. April wurde auf 
dem Brunnenplatz 
in Rüngsdorf der 
Wonnemonat Mai 
begrüßt. Zahlreiche 
Besucher kamen zu-
sammen, um gemein-
sam den Frühling zu 
feiern und einen ge-
selligen Abend im Ort 
zu verbringen. Große 
Freude brachten die 
R(h)reinstimmen, ein 
Chor, der sich bereits 
seit der Coronazeit 
regelmäßig einmal 
pro Woche zum ge-
meinsamen Singen in 
der Rheinstraße trifft. 
Begleitet von Werner 
Mutz am Akkordeon 
erklangen zahlreiche 
Frühlings- und Mai-
enlieder, bei denen 
die Besucher gerne 
einstimmten. Für das 
leibliche Wohl sorgte 
die Sankt Andreas 
Schützenbruderschaft 

erste Treffen wurde bereits gut an-
genommen - rund 20 Rüngsdorfer 
kamen zusammen, klönten in ge-
mütlicher Runde und schmiedeten 
Pläne für das traditionelle Brunnen-
fest, das wie gewohnt am Mittwoch 
vor Fronleichnam stattfinden wird. 
Das nächste Treffen findet wegen 
des Feiertags erst wieder am 2. Juli 
statt. Die St.-Andreas-Schützenbru-
derschaft (AS) lädt außerdem immer 
am dritten Dienstag im Monat ins 
Schützenhaus hinter dem Spiel-
platz zu einem Klön-, Knobel- oder 
Kartenspielabend ein. Alle Veran-
staltungen und weitere Informa-
tionen finden Sie im Schaukasten 
am Spielplatz. Der Ortsausschuss 
Rüngsdorf (OA) freut sich auf viele 
gemeinsame Stunden. 

Den Vorstand erreicht man auch 
unter info@oa-rüngsdorf.de! BE
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

JETZT

MARKISEN

AKTION
15%*

MARKISEN
ALLES NEU
MACHT DER MAI

*im Mai, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung

M

mit Getränken und einem leckeren 
Imbiss. Auch der traditionelle Mai-
baum wurde von den Schützen or-
ganisiert und bei den Lannesdorfer 
Junggesellen bestellt. 
Bevor der Maibaum aufgestellt wur-
de, hatten die Kinder der Margare-
te-Winkler-Kindertagesstätte noch 
eine wichtige Aufgabe: Mit viel 
Freude schmückten sie den Baum 
mit selbst bemalten Herzen und 
bunten Kreppbändern und sorgten 
damit für einen besonders farben-
frohen Blickfang. 
Der Abend wurde von allen Betei-
ligten als voller Erfolg gewertet. Für 
den Ortsausschuss ging es bereits 
am 7. Mai weiter: Künftig sollen an 
jedem ersten Donnerstag im Mo-
nat lockere Treffen am Brunnenplatz 
stattfinden. 
Ganz unkompliziert bringt jeder 
sein eigenes Getränk mit. Das 
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Bonner CI-Treff lädt ein
Treffen der CI-KIDS und Sommerfest

Gute Laune beim Sommerfest 2025

Der Bonner Cochlea-Implantat (CI)-
Treff hat sich zu einer wichtigen 
Informations- und Austauschplatt-
form im Großraum Bonn entwickelt.
Im Mai konnten bereits mehre-
re erfolgreiche Veranstaltungen 
durchgeführt werden. Den Auftakt 
machte am 12. Mai der Techniktreff 
mit Neuigkeiten aus der Branche 
sowie einem intensiven Austausch 
zwischen Betroffenen, Industrie und 
Selbsthilfe. 
Am 21. Mai folgte der Stammtisch 
in der Uniklinik Bonn. Im Mittel-
punkt standen dabei die interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit sowie die 
Nachsorge in enger Kooperation 
zwischen der Selbsthilfegruppe, 
dem Universitätsklinikum Bonn und 
BECKER Hörakustik.
Zum Monatsende steht noch ein 
weiteres Highlight bevor: Am Sams-
tag, 30. Mai, von 14 bis 16 Uhr, 
findet der nächste CI-Treff für KIDS 
statt. Der Nachmittag verspricht ein 
abwechslungsreiches Programm, 
bei dem die Kinder gemeinsam 
malen, basteln und spielen. Parallel 
dazu haben die Eltern die Möglich-
keit zum Austausch untereinander 
sowie mit Fachleuten des Univer-
sitätsklinikums Bonn und den Ver-
antwortlichen des Bonner CI-Treffs.
Ein wahrliches Highlight folgt am 
13. Juni mit dem großen Grill- und 
Sommerfest anlässlich des Deut-
schen CI-Tages. Eingeladen sind 
CI-Träger, Angehörige sowie Inte-

ressierte aus dem Großraum Bonn. 
Zur Anmeldung nutzen Sie bitte das 
Formular auf der Website.
Der Bonner CI-Treff zeigt damit 
erneut sein vielseitiges und en-
gagiertes Veranstaltungsangebot 
und unterstreicht seine wichtige 
Rolle als lebendige Selbsthilfe- und  
Informationsplattform in der Re-
gion.
Alle Termine finden Sie unter https://
www.ci-treff-bonn.de/ und auf Face-
book. Die Teilnahme an allen Ver-
anstaltungen ist kostenfrei.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-
stand; E-Mail: bettina.kuepfer@

Godesberg
CI-Stammtisch "Wir hören das 
Leben"
Donnerstag, 18. Juni, 18 Uhr
16. Juli, 20. August, 17. September, 
15. Oktober, 19. November, 17. De-
zember
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle 

M2 - Haus am Moltkeplatz, Moltkepl. 
2, 53173 Bonn
Grill- und Sommerfest
Samstag, 13. Juni, ab 14 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz, 53173 Bonn-Bad 
Godesberg

gmx.de
Dan Hilgert-Becker, 
Gründer vom Bonner 
CI-Treff und CI-Grup-
penleiter; 
E-Mail: dhb@becker-
hoerakustik.de
CI-Treff für KIDS
Samstag, 30. Mai, 
14 bis 16 Uhr
Nächste Termine: 5. 
September, 5. De-
zember
Ort: BECKER Hörakus-
tik, Hubertinumshof 
11, Eingang Semi-
narraum/Parkplatz, 
53173 Bonn-Bad 
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Programm des Nachbarschaftstreffs Pennenfeld 
Samstag, 9. Mai 11 bis 17 Uhr
Pennenfelder Flohmarkt
Raus aus dem Keller und rauf auf 
dem Flohmarkttisch! Alle, die Lust 
haben, etwas zu verkaufen, sind 
herzlich eingeladen, mitzuma-
chen. Die Pennenfelder werden in 
der Woche vor dem Flohmarkt per 
Plakat darüber informiert, wo Ver-
kaufsstände in Pennenfeld zu finden 
sind. Bis zum 3. Mai wird hierfür die 
Info benötigt, ob Sie mit dabei sind 
und ob Ihr Standort (Punkt auf der 
Straßenkarte) auf dem Plakat er-
kenntlich sein darf. Natürlich können 
auch Kurzentschlossene jederzeit 
mitmachen. Zum Erkennen eines Ver-
kaufsstandes werden alle kurz vor 
dem Termin mit bunten Luftballons 
versorgt. Wo? Überall in Pennenfeld, 
siehe Straßenkarte auf den Plakaten 
Anmeldung bitte bis zum 3. Mai an: 
info@buntes-pennenfeld.de
Informationen bei Frank Wilbertz 
0228-91 58 444

Eine gemeinsame Veranstaltung des 
Bürgervereins Buntes Pennenfeld e.V. 
und des Quartiersmanagements 
Pennenfeld
Samstag, 30. Mai 12 bis 15 Uhr
Gemeinsame Gartenaktion im 
PikoPark
Unter fachkundiger Anleitung der 
Dipl. Biologin Dr. Anke Wallraff-Beck 
pflegen wir den PikoPark. Treffpunkt 
ist der PikoPark, hinter der Max-
Planck-Straße 17. Informationen und 
Anmeldung: Frank Wilbertz 0228-91 
58 444 
Dienstag, 12. Mai 17 bis 20 Uhr 
Kochen im Nachbarschaftstreff
 Lernen Sie nette Menschen kennen 
und haben Sie Spaß beim gemeinsa-
men Kochen! Wir kochen regionale 
Gerichte aus regionalen Zutaten und 
probieren auch die internationale 
Küche mit exotischen Zutaten. 
Teilnehmerbeitrag: 1,50 Euro
Anmeldung erforderlich bei Herrn 
Lee: 0151-121 84 230 oder bei 

Frank Wilbertz: 0228-9158 444, 
info@wohnen-im-pennenfeld.de 
In Kooperation mit der Gemeinde-
psychiatrie Bonn-Rhein-Sieg
Freitag, 15. Mai 15 bis 17 Uhr
Repair Café - Reparieren statt 
wegwerfen! In gemütlicher At-
mosphäre unter fachkundiger An-
leitung Elektrogeräte, Möbelstücke 
etc. reparieren. Kostenloses Ange-
bot, Spenden willkommen. Anmel-
dung/ Terminvergabe: Frank Wilbertz 
0228-9158 444 oder info@wohnen-
im-pennenfeld.de
Dienstag, 19. Mai 15 bis 16 Uhr
Pennenfeld Clean Up!
Gemeinsam sammeln wir Müll auf 
und belohnen uns anschließend da-
für mit Kaffee und Kuchen. Greifzan-
gen, Handschuhe und Müllsäcke sind 
vorhanden und warten auf ihren Ein-
satz. Treffen vor dem Nachbarschafs-
treff Pennenfeld, Maidenheadstr. 20 
Infos unter: 0228-9158 444 oder 
petra.martischewski@t-online.de
In Kooperation mit dem Bürgerverein 
Buntes Pennenfeld e.V.	
Mittwoch, 20. Mai 12 bis 13 Uhr
Mittagstisch
Kostenbeitrag inkl. Nachtisch und 
Kaffee: 4 Euro
Bitte melden Sie sich bis zum 13. Mai 
verbindlich an: 
0228-227 424 41 oder andreea.
bretan@awo-badgodesberg.de
Donnerstag, 21. Mai 
15:30 bis 16:30 Uhr
English-Reading-and-Conversa-
tion-Club 
Wir lesen gemeinsam eine sprach-
lich einfache, aber thematisch an-

spruchsvolle Lektüre und besprechen 
sie. Kursleiterin: Line Hamdani Teil-
nehmerbeitrag: 3 Euro
Anmeldung: 0228-227 424 41, 
andreea.bretan@awo-badgodes 
berg.de
Dienstag, 26. Mai 17 bis 20 Uhr 
Kochen im Nachbarschaftstreff
Lernen Sie nette Menschen kennen 
und haben Sie Spaß beim gemeinsa-
men Kochen! Wir kochen regionale 
Gerichte aus regionalen Zutaten und 
probieren auch die internationale 
Küche mit exotischen Zutaten. Teil-
nehmerbeitrag: 1,50 Euro
Anmeldung erforderlich bei Herrn 
Lee: 0151-121 84 230 oder bei 
Frank Wilbertz: 0228-9158 444, 
info@wohnen-im-pennenfeld.de
In Kooperation mit der Gemeinde-
psychiatrie Bonn-Rhein-Sieg
Donnerstag, 28. Mai 
15 bis 17 Uhr
Spielenachmittag für Erwach-
sene
Rummy-Cup Kostenloses Angebot, 
Spenden willkommen. Keine Anmel-
dung erforderlich.
Freitag, 29. Mai 
10 bis 11:30 Uhr
Interkulturelles Frauenfrüh-
stück
Herzliche Einladung zu unserem 
interkulturellen Frauenfrühstück! 
Bitte bringen Sie einen kleinen Bei-
trag zum gemeinsamen bunten Buf-
fet mit. Anmeldung: 
0228-227 424 41, 
andreea.bretan@awo-badgodes 
berg.de
Maidenheadstraße 20, 53177 Bonn 
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Anzeige

Das Leben ist ein Carrousel: Cirque Bouffon gastiert 
im mondänen Kurhaus in Bad Honnef und lädt zu  
einer poetischen Reise durch Zeit und Traum ein

Gewinnspiel!

Wir verlosen 3×2 Tickets!
So einfach machen Sie mit:
Schicken Sie uns bis zum 30. Mai eine E-Mail mit der korrekten 
Antwort auf die Frage: „Wo genau findet das Gastspiel des 
Cirque Bouffon in Bad Honnef statt?“. Ergänzen Sie außerdem 
ihren Namen und Ihre Anschrift mit dem Betreff „Cirque Bouffon“ 
an J.Hastrich@Rautenberg.media.
Der Gewinner werden unter den eingesandten E-Mails aus-
gelost.
Ihre Daten werden nicht gespeichert und ausschließlich für das Gewinn-
spiel verwendet. Kein Umtausch, keine Barauszahlung. Teilnahme ab 18 
Jahren, Wohnsitz in Deutschland. Rechtsweg ausgeschlossen

Ab 3. Juni präsentiert der Cirque 
Bouffon seine atemberaubende 
Show CARROUSEL, statt wie ge-
wohnt im Zelt, erstmalig in der 
außergewöhnlichen Location des 
mondänen Kurhaus in Bad Honnef.
„Wir möchten Bad Honnef etwas 
ganz Besonders bieten und das 
schöne Kurhaus im Juni völlig neu 
in Szene setzen. Hierfür haben wir 
den Cirque Bouffon gewonnen, der 
bundesweit für seine zauberhaf-
ten Zeltgastspiele und seine Köl-
ner Weihnachtsshow in der Kirche 
St. Michael bekannt ist und auch 
international gefeiert wird. Wir 
werden in diesem traditionsreichen 
Haus in der Bad Honnefer Innen-
stadt auf insgesamt 250 Plätzen 
das Publikum auf eine poetische 
Reise einladen und zauberhafte 
Sommerabende erleben", erklärt 
Veranstalter Markus Wisskirchen, 

der das Gastspiel in Bad Honnef ge-
meinsam mit Jürgen Kutter realisiert.
„Statt Zelt machen wir diesmal et-
was völlig anderes: Cirque Bouffon 
wird das wunderschöne Kurhaus in 
eine Atmosphäre voller Poesie und 
Artistik tauchen ", freut sich Fédé-
ric Zipperlin, Regisseur der Shows 
des deutsch-französischen Cirque 
Bouffon.
Bei der Show CARROUSEL des Cir-
que Bouffon verschmelzen Akroba-
tik, Musik und Tanz zu einem sinn-
lichen Erlebnis. Das internationale 
Künstlerensemble begeistert das 
Publikum mit einer magischen Welt, 
in der sich alles um die Kreisläufe des 
Lebens, die Schönheit des Moments 
und die Kunst des Träumens dreht. 
Wie ein Karussell, das sich sanft im 
Takt der Musik dreht, fügen sich Ak-
robatik, Musik und Poesie zu einem 
sinnlichen Gesamtkunstwerk.

Unter der Regie von Frédéric Zipper-
lin vereint CARROUSEL die Magie 
des Cirque Bouffon: die Herzen zu 
berühren und die Zeit für einen Mo-
ment anzuhalten. 
Farbenfrohe Gestalten, atemberau-
bende Akrobatik und melancho-
lisch-schöne Klänge führen durch 
ein Universum voller Fantasie und 
Magie. 
CARROUSEL ist eine Show der inter-
nationalen Extraklasse und ein Fest 
für die Seele.
Im Stile der französischen Theater-
kunst Nouveau Cirque ist ein buntes 
Kaleidoskop an Eindrücken, Bildern 
und Emotionen, immer begleitet 
von den poetischen, sinnlichen und 
rauschhaften Kompositionen des 
ukrainischen Komponisten Sergej 
Sweschinski.
Ein zauberhaft-unvergessliches Er-
lebnis für die ganze Familie.

3. bis 27. Juni 2026,
Kurhaus Bad Honnef
(Hauptstraße 28, 53604 Bad Hon-
nef)
Karten gibt's ab sofort über Bonn-
Ticket und auch während des Gast-
spiels an der Kasse im Kurhaus 2 
Stunden vor jeder Vorstellung.
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Stadt weiht Gedenkstele für Niklas Pöhler ein

V.l.: Denise Pöhler (Mutter von Niklas), OB Guido Déus und Bad Godesbergs Bezirksbürgermeisterin 
Feyza Yildiz legen Blumen vor der Gedenkstele für Niklas Pöhler nieder. Bundesstadt Bonn/ Sascha 
Engst 

Gedenkstele für Niklas Pöhler 
an der Rheinallee/ Ecke Rüngs-
dorfer Straße. Fotos: Bundes-
stadt Bonn/ Sascha Engst

Die Stadt Bonn hat für Niklas Pöhler 
eine Gedenkstele anfertigen lassen. 
Der Jugendliche wurde vor zehn Jah-
ren, am 6. Mai 2016, in Bad Godes-
berg angegriffen und erlag wenige 
Tage später, am 12. Mai 2016, im 
Krankenhaus seinen Verletzungen. 
Die Stele wurde nun am Ort der 
Tat aufgestellt und am Samstag, 9. 
Mai, durch Oberbürgermeister Guido 
Déus, Bad Godesbergs Bezirksbür-
germeisterin Feyza Yildiz sowie der 
Mutter von Niklas, Denise Pöhler, 
eingeweiht. 
Die Stele, die aus hochwertigem 
Cortenstahl besteht, das Gesichts-
profil von Niklas zeigt und mit einer 
Höhe von 186 Zentimetern exakt 
seiner Körpergröße entspricht, steht 
am Rondell an der Rheinallee/Ecke 
Rüngsdorfer Straße; dort fand da-
mals der Angriff statt. Sie soll dauer-
haft an Niklas erinnern, zugleich ein 
klares Zeichen gegen jede Form von 
Gewalt setzen und zu Zivilcourage 
aufrufen.
Der in die Stele eingearbeitete Text 
versteht sich nicht nur als Geden-
ken, sondern als direkter Appell an 
die Zivilgesellschaft. Er lautet: „In 
Gedenken an Niklas Pöhler, der hier 
am 6. Mai 2016 im Alter von 17 

Jahren brutal angegriffen wurde. Er 
verstarb sechs Tage später. Sein tra-
gisches Schicksal sei uns allen eine 
Mahnung, Gewalt in jeglicher Form 
zu ächten und nicht untätig wegzu-
sehen, wenn unsere Mitmenschen 
ohne Skrupel angegriffen werden. 
Wir alle tragen Verantwortung für 
Respekt, Rücksicht und ein fried-
liches Miteinander. Was kannst Du 
tun, um Gewalt zu verhindern?"
Die Einweihung begann mit einem 
Empfang des Oberbürgermeisters 
und der Bezirksbürgermeisterin in 
der Begegnungsstätte Offene Tür 
Dürenstraße in Bad Godesberg. 
Unter den Gästen war auch Polizei-
präsident Frank Hoever. Oberbür-
germeister Déus hob in seiner Rede 
die Bedeutung des gemeinsamen 
Handelns in der Stadtgesellschaft 
hervor: „Wir können den Tod von 
Niklas Pöhler nicht ungeschehen ma-
chen. Aber wir können dafür sorgen, 
dass sein Andenken uns zu Respekt, 
Zivilcourage und einem friedlichen 
Miteinander verpflichtet. Dies kann 
nur gemeinsam gelingen - und daran 
wird uns die Gedenkstele auch in 
Zukunft erinnern."
Bezirksbürgermeisterin Feyza Yildiz 
ergänzte: „Der Angriff auf Niklas, 

hier im Zentrum von Bad Godesberg, 
hat unseren Stadtbezirk und ganz 
Bonn tief erschüttert. Bad Godesberg 
ist ein Ort der Vielfalt. Damit diese 
Vielfalt unsere Stärke bleibt, braucht 
es Zivilcourage, Empathie und den 
Mut, füreinander einzustehen. Diese 
Stele soll einen Ankerpunkt schaffen 
für alle, die Anteil nehmen möch-
ten - zum Gedenken an Niklas und 
hoffentlich auch, um Kraft und Mut 
zu schöpfen, sich gegen Gewalt zu 
engagieren."
Im Anschluss gingen Oberbürger-
meister Guido Déus, Bezirksbürger-
meisterin Feyza Yildiz und Denise 
Pöhler gemeinsam mit den Gästen 
zur Gedenkstele am Rondell. Dort 
legten sie Blumen nieder; die Fa-
milie Pöhler ließ weiße Luftballons 
steigen. Denise Pöhler sagte: „Las-
sen wir Niklas' Licht weiterleuchten, 
indem wir uns gemeinsam für eine 
Welt ohne Gewalt einsetzen."
Beschlussfassung und Entste-
hung der Stele
Die Bezirksvertretung Bad Godes-
berg hatte in ihrer Sitzung am 25. 
Juni 2025 einstimmig beschlossen, 
an dem Rondell mit Hochbeet an der 
Straßenecke Rheinallee/Rüngsdorfer 
Straße eine würdige Gedenkplakette 

anzubringen. In der weiteren Pla-
nung wurde daraus eine Gedenk-
stele. Die Kosten in Höhe von 6.000 
Euro übernimmt die Bezirksverwal-
tungsstelle Bad Godesberg aus dem 
Bezirksbudget.
Das Projekt wurde in enger Ab-
stimmung zwischen der Mutter von 
Niklas, der Bezirksverwaltungsstelle 
Bad Godesberg sowie einer über-
parteilichen informellen Runde un-
ter Beteiligung unter anderem des 
One World-Cafés und der Initiative 
GoRespect, bis zu deren Auflösung 
im Januar 2026, realisiert. Die Stele 
selbst wurde von Niklas' Mutter ge-
meinsam mit einem Unternehmen 
für Grabmale aus Winnenden (Bol-
lermann GmbH) gestaltet. Das Amt 
für Umwelt und Stadtgrün sowie das 
Tiefbauamt der Stadt haben die die 
Vorarbeiten übernommen und die 
Stele aufgestellt.
Prävention gegen Gewalt und 
Jugendkriminalität in Bonn
Am Abend des 6. Mai 2016 befand 
sich der damals 17-jährige Niklas 
Pöhler mit Freunden auf dem Heim-
weg von einem Konzert. An der 
Rheinallee kam es zu einer Ausein-
andersetzung mit drei Männern, bei 
der Niklas brutal attackiert wurde. 
Er verstarb wenige Tage später im 
Krankenhaus. Sein Tod führte zu 
großer Anteilnahme, Mahnwachen 
und Demonstrationen in Bonn. Es 
entstand eine Diskussion über die 
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Termine im Trinkpavillon
Sa 2. Mai
15 Uhr - CARILLON-Spielzeit mit Rolf 
Linden u. Georg Wagner 	
So 31. Mai 
6 Uhr- Zum 1. Mal tritt im Trinkpavil-
lon MAGIC-Felix auf. Er ist Zauber-
künstler aus Bonn Bad Godesberg. 
Sein Programm besteht aus Klas-
sikern der Zauberkunst, wie dem 
schwebenden Tisch, und einer guten 
Portion Humor. Mit seinen Illusionen 
lässt er das Publikum mit offenen 
Augen träumen und nochmal Kind 
werden. Erwachsene und Kinder sind 
sehr willkommen. Freier Eintritt. Der 
HUT geht rum. 	
Sa 16. Mai
15 Uhr - CARILLON-Spielzeit mit Rolf 
Linden 
Do 21. Mai
18.30 Uhr - OFFENES Vereinstref-
fen 	
Sa 6. Juni
15 Uhr CARILLON-Spielzeitmit Rolf 
Linden 
CARILLON und KULTURFESTIVAL 
Bad Godesberg: Sa 13. Juni 
14 Uhr - Schülerkonzert „Das 
Glockenmärchen Cinderal-
la" 	
Auf musikalische Weise erzählt 
die Klasse 5e der CJD Jugenddorf- 

Christophorusschule, Königswinter, 
das Glockenmärchen „Cinderella". 
Die Leitung hat die Carillonneurin 
am Stadtpark-Carillon Ariane Tof-
fel. 	
Mit Liedern und Kanons auf Glo-
cken, Gesang und kleinen selbst 
choreographierten Tänzen holen die 
Schülerinnen und Schüler der Klas-
se 6E der CJD Christophorusschule 
Königswinter das Disneymärchen 
Cinderella in den Stadtpark von Bad 
Godesberg. Dabei spielen die Kinder 
auf dem Carillon des Stadtparks Bad 
Godesberg ebenso, wie auf verschie-
denen Arten von Handglocken und 
Glockenspielen. 
16 Uhr- Carillonkonzert „Der 
klingende Glockensommer" mit 
Gast-Carillonneur Henk Verhoef 
Der niederländische Carillonneur 
Henk Verhoef ist professioneller Ca-
rillonneur und Organist. Er gilt als 
Spezialist für historische Carillons 
und für Carillon-Instrumente in der 
Größe des Bad Godesberger Caril-
lons. Er selbst spielt regelmäßig auf 
dem ältesten Carillon der Welt in 
Monnickendam. Zu seinem Musik-
repertoire zählen nicht nur klassische 
Stücke, sondern auch Arrangement 
moderner Rock- und Popmusik. 

Do 18. Juni
18.30 Uhr - OFFENES Vereinstreffen 
Sa 21. Juni
15 Uhr - CARILLON-Spielzeit mit Rolf 
Linden
Di 23. Juni
19 Uhr - Film PLUS „Mario und der 
Zauberer"
Durch die Veranstaltung führen Cla-
ra-Maria Schellhoss und Astrid We-
ber. Eintritt frei. Der HUT geht rum. 

Sicherheitslage in Bad Godesberg 
und die Prävention von Jugendkri-
minalität.
Der Fall hat die Stadt Bonn tief er-
schüttert und zugleich einen Prozess 
angestoßen, der bis heute nachwirkt. 
Als unmittelbare Konsequenz wurde 
unter Federführung des damaligen 
Oberbürgermeisters Ashok Sridha-
ran ein Runder Tisch gegen Gewalt 
eingerichtet. Ziel war es, gemeinsam 
mit Akteur*innen aus Jugendhilfe, 
Schule, Kirche, Polizei und Justiz ein 
umfassendes Gesamtkonzept zur 
Gewaltprävention zu entwickeln. Auf 
dieser Grundlage entstand in Zusam-
menarbeit mit der Philipps-Univer-
sität Marburg ein wissenschaftlich 
fundiertes Gewaltpräventionskon-
zept mit zwölf konkreten Handlungs-
empfehlungen für die Stadt Bonn.
Zur Umsetzung dieses Konzepts hat 
die Stadt Bonn im Jahr 2021 im Amt 
für Kinder, Jugend und Familie eine 
Fachberatung Gewaltprävention im 

Bereich des erzieherischen Kinder- 
und Jugendschutzes eingerichtet. Ihr 
Auftrag ist es, junge Menschen zu 
stärken, Risiken frühzeitig zu begeg-
nen und Verantwortung im sozialen 
Miteinander zu fördern. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
dabei auf der Vernetzung von Ein-
richtungen, Schulen, Vereinen und 
Initiativen sowie auf der Förderung 
gewaltpräventiver Projekte für Kin-
der und Jugendliche in allen Stadt-
bezirken.
Über speziell entwickelte Förder-
richtlinien unterstützt die Stadt 
Bonn seit 2022 zahlreiche Präven-
tionsprojekte sowie Fortbildungen 
für pädagogische Fachkräfte. Allein 
in den vergangenen Jahren wurden 
hierfür jährlich sechsstellige Beträ-
ge bewilligt. Ergänzend bietet die 
Fachberatung Workshops für junge 
Menschen, eine umfangreiche Fort-
bildungsreihe zu Themen wie Dees-
kalation, (Cyber-)Mobbing, Diversität 

und Prävention sexualisierter Gewalt 
sowie regelmäßige Fachtage zum 
Austausch und zur Qualifizierung 
von Fachkräften an. Mit der Inter-
netplattform „Bonn gegen Gewalt" 
steht zudem seit 2024 ein zentrales 
Informations- und Hilfsangebot für 
Jugendliche, Eltern und Fachkräfte 
zur Verfügung.
Ein weiterer wichtiger Baustein ist 
die kontinuierliche Analyse der Ent-
wicklung von Gewalt unter jungen 
Menschen. Bereits 2018 wurde eine 
sogenannte Dunkelfeldbefragung an 
Bonner Schulen durchgeführt; eine 

erneute Erhebung läuft aktuell, um 
Entwicklungen vergleichbar zu ma-
chen und zukünftige Maßnahmen 
gezielt auszurichten. Flankiert wird 
die Präventionsarbeit durch die Ju-
gendgerichtshilfe, die junge Men-
schen im Strafverfahren eng beglei-
tet und gemeinsam mit Polizei und 
Justiz an Rückfallprävention arbeitet. 
Insgesamt versteht die Stadt Bonn 
Gewaltprävention als dauerhafte, 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe - 
getragen von Zusammenarbeit, Hal-
tung und dem klaren Ziel, Gewalt 
entschieden entgegenzutreten.

Juni/Juli Musik im Park 	
Liebe Musikinteressierte, es ist wie-
der so weit. 
Die Freiluftsaison hat begonnen 
und bald heißt es wieder „Musik 
im Park - umsonst und draußen" 
mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. 
An vier Terminen spielen fünf Bon-
ner Bands im schönen Stadtpark am 
Trinkpavillon. 

Zum 1. Mal tritt im Trink-
pavillon MAGIC-Felix auf
Zauberkünstler aus Bonn Bad Godesberg

Sobald Felix Bergmann die Bühne 
betritt, wird es magisch. Mit seinen 
Illusionen lässt Bergmann das Pub-
likum mit offenen Augen träumen. 
Ob Groß oder Klein, seine Zauber-
kunst verbindet Generationen und 
verblüfft alle Altersgruppen gleicher-
maßen.
Er präsentiert Klassiker der Zauber-
kunst, wie den schwebenden Tisch, 
mit höchster Präzision, Fingerfertig-
keit und einer guten Portion Humor!

Stets bindet er seine Darbietung in 
eine mitreißende Geschichte ein.
Schauen Sie genau hin! Denn je ge-
nauer Sie hinschauen, desto weniger 
werden Sie sehen.
Erwachsene und Kinder sind sehr 
willkommen.
Die Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 31. Mai, um 16 Uhr im Trink-
pavillon statt.
Freier Eintritt. 
Der HUT geht rum.
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Damit das Traumhaus nicht 
zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks ge-
ben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Unabhängige Beratung im Vor-
feld eines Eigenheimprojekts 
gibt mehr Sicherheit bei der 
Finanzplanung und der Ent-
scheidung für den richtigen 
Baupartner. Foto: DJD/Bauher-
ren-Schutzbund/Getty Images/
fizkes

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detaillier-
te technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen es 
Verbrauchern schwer, den Überblick 
zu behalten. „Viele Bauinteressierte 
unterschätzen, wie viele Entschei-
dungen sie frühzeitig treffen müs-
sen - und welche finanziellen Fol-
gen diese haben können", sagt Erik 
Stange, Pressesprecher des Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB). Ein gutes 
Fundament entsteht dabei lange vor 
dem ersten Spatenstich: durch eine 
realistische Kostenkalkulation, eine 
gründliche Informationssammlung 
und eine klare Prüfung der eigenen 
finanziellen Belastbarkeit.
Angebote vergleichen: Worauf 
Verbraucher besonders achten 
sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis ent-
scheidet, sondern die Transparenz 
des Angebots. Unvollständige 

Leistungsbeschreibungen, unklare 
Fristen oder fehlende Sicherheiten 
sind häufige Stolpersteine. Unab-
hängige Expertinnen und Experten 
können dabei helfen, Verträge und 
Angebote richtig einzuordnen - sei 
es über freie Sachverständige oder 
Verbraucherschutzvereine wie den 
Bauherren-Schutzbund e.V., der 
unter http://www.bsb-ev.de ent-
sprechende Beratungsleistungen 
anbietet. Dazu gehören unter an-
derem die Prüfung von Bau- und 
Kaufverträgen, ein Firmencheck 
mit Wirtschaftsauskunft oder bau-
technische Einschätzungen vor Ort. 
„Wir erleben häufig, dass Verträge 
Lücken enthalten oder Leistungen 
unklar formuliert sind", sagt Stange. 
„Eine professionelle Angebotsprü-
fung sorgt dafür, dass Verbraucher 
tatsächlich vergleichbare Leistungen 
vorliegen haben und nicht mit teuren 
Nachträgen konfrontiert werden." 
Ein weiterer Stolperstein ist es, zu 
optimistisch zu rechnen. Reserven 
für unvorhergesehene Ereignisse 
gehören in jede Finanzierung. „Es 
ist klüger, mit Puffer zu planen, als 
später in finanzielle Engpässe zu 
geraten", empfiehlt Stange und rät 
dazu, Angebote mehrerer Anbieter 
durch unabhängige Fachleute prüfen 
zu lassen.
Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauher-
ren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Beratung 
unabhängig erfolgt und keine wirt-
schaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. Stange betont: 
„Bauherren stehen zwar vor kom-
plexen Aufgaben, aber sie müssen 
sie nicht allein bewältigen. Wer sich 
frühzeitig informiert und fachliche 
Unterstützung nutzt, reduziert Risi-
ken und kann sein Vorhaben deutlich 
entspannter begleiten." (DJD). 

Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013
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Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird 
in vielen Haushalten zu selten oder 
falsch gelüftet. Gerade moderne, gut 
gedämmte Gebäude machen regel-
mäßiges Lüften wichtiger denn je. 
Wer ein paar Grundregeln beachtet, 
kann Feuchtigkeit reduzieren, Ener-
gie sparen und Schäden an der Bau-
substanz vermeiden.
Warum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen 
oder auch durch Atmen entsteht 
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie in 
den Räumen, steigt die Luftfeuch-
te wodurch es zu Kondenswasser 
an Fenstern und Wänden kommen 
kann. Richtiges Lüften sorgt dafür, 
dass verbrauchte, feuchte Luft nach 
außen abgeführt und durch frische 
Luft ersetzt wird. Das verbessert das 
Raumklima, schützt die Wohnung 
und steigert das Wohlbefinden.
Wie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes Stoß-
lüften. Dabei werden Fenster weit 
geöffnet, idealerweise gegenüber-
liegend, um Durchzug zu erzeugen. 
In der Heizperiode reichen meist fünf 
bis zehn Minuten, im Sommer kön-
nen es auch 15 Minuten sein. Das 
Lüften sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad bei 
Bedarf auch öfter. Gekippte Fenster 
über längere Zeit sind weniger ef-

fektiv und führen im Winter zu un-
nötigem Wärmeverlust.
Schutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsächlich 
Schimmel vorzubeugen. Schimmel 
entsteht vor allem dort, wo Feuch-
tigkeit dauerhaft an kühlen Ober-
flächen stehen bleibt. Durch den 
Luftaustausch sinkt die Luftfeuchte 
und die Feuchtigkeit kann sich nicht 
so leicht im Raum absetzen. Wich-
tig ist auch, nach dem Duschen oder 

Kochen schnellstmöglich zu lüften, 
damit sich Wasserdampf nicht in der 
Wohnung verteilt.
Folgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die 
Luftfeuchte unbemerkt steigen. Die 
Folgen reichen von unangenehm 
muffigem Geruch über beschlage-
ne Fenster bis hin zu Schimmel an 
Wänden oder Möbeln. Dauerhaft 
gekippte Fenster können ebenfalls 
problematisch sein, da sie Energie 
verschwenden und einzelne Bau-

teile auskühlen, was wiederum das 
Risiko für Feuchtigkeitsschäden am 
Gebäude erhöht.

Richtiges Lüften ist kein großer Auf-
wand, zeigt aber große Wirkung. 
Wer mehrmals täglich kurz und ge-
zielt lüftet, sorgt für ein angenehmes 
Raumklima, schützt die Bausubstanz 
und trägt zur eigenen Gesundheit 
bei. Besonders in der kalten Jahres-
zeit lohnt es sich, die Lüftgewohn-
heiten bewusst zu überprüfen.
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Neues Förderprogramm für gemeinwohlorientierten 
Wohnraum
Eine Förderung von 10.000 Euro pro Wohnprojekt ist möglich. Die neue Richtline soll ein 
weiterer Baustein zur Entlastung des angespannten Bonner Wohnungsmarktes sein. 

Der Rat der Stadt Bonn hat ein wei-
teres Förderprogramm beschlossen, 
mit dem die Kommune aktiv gegen 
den Wohnraummangel vorgeht. 
Mit dem Programm unterstützt die 
Stadt gezielt gemeinwohlorientier-
te Wohnprojekte und stärkt damit 
langfristig bezahlbaren Mietwohn-
raum.
Für eine Förderung in Frage kommen 
Hausprojekte, die dauerhaft Mitglied 
im Verbund des Mietshäuser-Syndi-
kats sind. Ebenso fördert die Stadt 
Wohngenossenschaften sowie ande-
re gemeinschaftliche, nicht gewinn-
orientierte Mietwohnprojekte. Vor-
aussetzung ist, dass sich die Projekte 
für mindestens 30 Jahre verpflichten, 
die Immobilien nicht zu verkaufen.

Die Stadt gewährt pro Wohnpro-
jekt einen einmaligen Zuschuss von 
10.000 Euro. Sie zahlt die Förderung 
aus, sobald die Wohnungen bezugs-
fertig sind. Im Gegenzug sagen die 
geförderten Projekte zu, bei Erst- 
und Wiedervermietungen für einen 
Zeitraum von zehn Jahren die ortsüb-
liche Vergleichsmiete nach dem qua-
lifizierten Mietspiegel einzuhalten.
Mit diesem Förderprogramm er-
gänzt die Stadt ihre bestehenden 
Maßnahmen zur Entlastung des an-
gespannten Wohnungsmarktes und 
unterstützt Projekte, die sich dauer-
haft bezahlbares, gemeinschaftliches 
Wohnen zur Aufgabe machen. Die 
Richtlinie tritt zum 1. Juni 2026 in 
Kraft. Pro Jahr stehen 50.000 Euro 

an Fördergeld zur Verfügung.
Weitere Informationen, das Antrags-
formular sowie Ansprechpersonen 
für entsprechende Beratung im Amt 

für Soziales und Wohnen sind auf 
der Internetseite der Bundesstadt 
Bonn zur Wohnraumförderung ver-
öffentlicht.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Viele Fragen zum Schauspielhaus

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Sicherer Weg statt Schlammpiste
Initiative für Ausbau des Weges an der Bahn in Mehlem

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD-Fraktion freut sich über Bouleplatz in Mehlem
Auf dem Dorfplatz entsteht ein neuer Treffpunkt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Bezirksvertretung Bad Godes-
berg hat sich mit den baulichen Va-
rianten für die Zukunft der Bonner 
Bühnen (Oper, Schauspiel und Werk-
stätten) auseinandergesetzt. Aus der 
Verwaltungsvorlage gehen keine 
stichhaltigen Argumente hervor, 
die eine Schließung des Schauspiel-
hauses als städtische Theaterbühne 
rechtfertigen. Daher wurden Nach-
fragen insbesondere zur Kostenkal-

kulation für die Investitionskosten 
für eine bislang völlig ungeklärte 
Nachnutzung bei einer möglichen 
Verlagerung der drei Theaterliegen-
schaften nach Beuel gestellt.
Die CDU-Fraktion Bad Godesberg 
hat in der Sitzung der Bezirksvertre-
tung einen weiteren Prüfauftrag zur 
Ermittlung aller Kosten für eine ab-
solut notwendige Sanierung für die 
Weiternutzung des Schauspielhau-

ses als städtisches Theater gestellt. 
Wir brauchen keine Luxussanierung. 
Die Verwaltungsvorlage führt aus, 
dass die Innenräumlichkeiten des 
Schauspielhauses noch funktions-
tüchtig sind und der Theaterbetrieb 
nicht eingeschränkt ist. Es existiert 
auch eine hochwertige Bühnen- und 
Veranstaltungstechnik. Die Ergeb-
nisse aller Prüfungsaufträge sollen 
den politischen Gremien über die 

bauliche Zukunft der Theaterliegen-
schaften vorgelegt werden.
Das traditionsreiche Schauspielhaus 
gehört in die lebendige Mitte der 
Bad Godesberger Innenstadt. Es ist 
ein zentraler identitätsstiftender Kul-
tur-, Bildungs- und Begegnungsort 
für die gesamte Stadtgesellschaft mit 
Strahlkraft in die ganze Region, der 
gut erreichbar und nachgefragt ist.

Christian Gold

Der Weg entlang der Bahnstrecke 
im Bereich der Rolandswerther 
Straße in Mehlem ist nicht be-
festigt. Bei feuchter Witterung 
verwandelt er sich regelmäßig in 
eine "Schlammpiste" und nachts 
ist er unbeleuchtet. 
Dabei handelt es sich um eine 
wichtige Verbindung für Menschen 
aus der benachbarten Siedlung, die 
mit dem Rad oder zu Fuß das Meh-

lemer Ortszentrum aufsuchen. Bei 
Hochwasser ist er außerdem als 
Umleitungsroute für den Radver-
kehr ausgeschildert.
Die GRÜNEN haben daher bean-
tragt, den fast 1 km langen Weg 
zu befestigen und zu beleuchten. 
Auf Anregung von VOLT und nach 
Münsteraner Vorbild soll die Be-
leuchtung smart und mit Bewe-
gungsmeldern ausgestattet wer-

den - das spart Geld und schont 
die Insekten. 
Die Verwaltung schätzt die Kosten 
auf 550.000 € und schlug vor, le-
diglich die wassergebundene De-
cke zu erneuern.
Doch gute Infrastruktur für Rad- 
und Fußwege erfordert Investitio-
nen - auch dort, wo keine Autospu-
ren oder Parkplätze wegfallen. Der 
Antrag wurde in der April-Sitzung 

mit großer Mehrheit angenommen. 
Die CDU stimmte als einzige Frakti-
on dagegen. Die Bezirksvertretung 
hat die Verwaltung nun beauftragt, 
den unbefestigten Weg zeitnah zu 
ertüchtigen, die Planung für einen 
befestigten und beleuchteten Weg 
aufzunehmen und die notwendi-
gen Mittel im Haushalt 2027/2028 
vorzusehen.

Marc Daniel Heintz

Was im November 2024 im Rahmen 
einer Veranstaltung des Quartiers-
managements Lannesdorf/Mehlem 
als Wunsch aus der Bürgerschaft for-
muliert wurde, nimmt nun konkrete 
Formen an. Auf dem Mehlemer 
Dorfplatz entsteht ein neuer 
Bouleplatz als zusätzlicher Ort der 
Begegnung im Stadtteil.
Im Anschluss wurde das Projekt 
von der stellv. Bezirksbürger-

meisterin Carola Niemann (SPD) 
auf den Weg gebracht. In der Be-
zirksvertretung fand der Vorschlag 
breite Unterstützung und wurde mit 
großer Mehrheit beschlossen. Damit 
wurde ein deutliches Signal gesetzt, 
neue niedrigschwellige Aufenthalts- 
und Begegnungsorte in Mehlem zu 
schaffen.
Im Anschluss begann die gemeinsa-
me Suche nach einem geeigneten 

Standort. Der Ortsausschuss Mehlem 
sowie engagierte Bürgerinnen und 
Bürger sichteten mehrere Flächen, 
diskutierten Vor- und Nachteile und 
entschieden sich schließlich gemein-
sam für den Mehlemer Dorfplatz.
Mit dem Beginn der Bauarbeiten 
startet nun die Umsetzung. Bereits 
im Rahmen der Stadtteilolympiade 
zeigte sich das große Interesse: Ein 
improvisiertes Bouleturnier auf dem 

Platz zog viele Teilnehmende an und 
sorgte für spürbare Begeisterung.
Die Beteiligten haben sich bereits 
auf einen festen Termin verstän-
digt. Künftig soll jeden Sonntag um 
15 Uhr gespielt werden. "Es freut 
mich sehr, dass aus einer Bürger-
idee ein konkretes Projekt wird, das 
den Stadtteil stärkt und Begegnung 
schafft", sagt Carola Niemann.

Benedikt Pocha
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs ge-
sucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brü-
cken - ohne Fachkräfte im Hoch- und 
Tiefbau steht vieles still. Die Branche 
sucht seit Jahren dringend nach gut 
ausgebildeten Mitarbeitern. Beson-
ders gefragt sind Baugeräteführer, 
Maurer, Straßenbauer und Ingenieu-
re, die Planung und Ausführung ver-
binden können.

Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergebnisse 
so direkt wie der Bau. Was morgens 
auf dem Plan steht, ist abends schon 
ein Stück Wirklichkeit. Wer hand-
werkliches Geschick und technisches 
Interesse mitbringt, findet im Hoch- 
und Tiefbau ein abwechslungsrei-
ches Arbeitsumfeld im Freien, mit 
modernen Maschinen und im Team.

Sichere Jobs und gute Bezah-
lung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfrage 
nach qualifizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen 
attraktive Löhne, Zusatzleistungen 
und langfristige Beschäftigung. Auch 

wer den Quereinstieg wagt oder sich 
weiterqualifiziert, hat gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.

Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich viel-
fältige Wege - etwa zum Meister, 
Polier oder Bauleiter. Der Hoch- und 
Tiefbau bietet nicht nur solide Pers-
pektiven, sondern auch die Möglich-
keit, an Projekten mitzuwirken, die 
das Lebensumfeld ganzer Regionen 
prägen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 06. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
27.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen Waldkranken-

haus
	 Waldstraße 73, 53177 Bonn-

Bad Godesberg
	 www.notfallpraxis-badgodes-

berg.de
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 In den sprechstundenfreien 

Zeiten in der Woche, am  
Wochenende und an Feier-
ta-gen ist der kinderärztliche  
Bereitschaftsdienst für den  
Bonner Raum unter der Ruf-
nummer: 0228/2425444 zu 
erreichen.

	 Anschrift der Notfallpraxis: Kin-
der- und Jugendärztliche Not-
fallpraxis Bonn (am St.-Marien-
Hospital), Robert-Koch-Straße 1, 
53115 Bonn

Samstag, 23. Mai 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Sonntag, 24. Mai 
	 Hofgarten-Apotheke
	 Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228 632655
Montag, 25. Mai 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Dienstag, 26. Mai 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Mittwoch, 27. Mai 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761
Donnerstag, 28. Mai 
	 Vita Apotheke
	 Mainzer Straße 180, 53179 Bonn, 0228 341334
Freitag, 29. Mai 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228 352258
Samstag, 30. Mai 
	 Deutschherren-Apotheke
	 Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228 9527826
Sonntag, 31. Mai 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Montag, 1. Juni 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435
Dienstag, 2. Juni 
	 Alte Apotheke in Mehlem
	 Mainzer Straße 155, 53179 Bonn, 0228 9212260
Mittwoch, 3. Juni 
	 Löwen Apotheke
	 Markt 35, 53111 Bonn, 0228 635555
Donnerstag, 4. Juni 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Freitag, 5. Juni 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Samstag, 6. Juni 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Sonntag, 7. Juni 
	 Rhein-Apotheke
	 Gerhard-von-Are-Straße 4-6, 53111 Bonn, 0228 635022
ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag; Angaben ohne Gewähr

Hilfetelefon für "Schwangere 
in Not"
	 Die vertrauliche Geburt als Al-

ternative zur anonymen Form 
der Kindsabgabe. Das bereits 
im 1. Mai 2014 in Kraft getre-
tene Gesetz gilt zum Schutz von 
Neugeborenen und zur Hilfe für 
Frauen in ungeplanten Schwan-
gerschaften.

	 Das Hilfetelefon "Schwangere 
in Not" ist rund um die Uhr, 
kostenfrei, vertraulich, sicher, 
in 18 Sprachen [Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA)] erreichbar: 
„Schwangere in Not"

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
Krankennotruf
	 Wenn Sie für einen Sterbenden 

die Krankensalbung und die 
Sterbesakramente wünschen 
und nicht Ihren Ortspfarrer (für 
Alfter, Telefon: 2585) erreichen, 
steht Ihnen ein Priester aus dem 
Seelsorgebereich (Oedekoven, 
Witterschlick) zur Verfügung.

	 Er ist über die Handynummer 
0171 4167278 erreichbar.
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